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Jlï. 41 gilttfifr. fditoeij. 409

bie ©inmirfungen unempfinblidp gemacpt morben ift.
Sie erhaltenen Präparate befipen eine berartige

SßiberftanbSfäpigfeit gegen Säuren unb SOfalien, bah
bei Ueberfcpidptung mit benfelben bielöerüprungSftäcpen
lange Seit twDftänbig intaft bleiben.

Ser Nupen ber befdpriebenen ÜNetaEtoerbinbungen
als Noftfdpu|mittel erpettt alfo ohne weiteres au§ ber
cpemifcpen ©efcpaffenpeit berfelben unb liegt ein großer
Siorjug be§ JBtaterialS barin, bah eS in bie $oren be§
(SifenS einbringen fann, baburdp bie in bemfelben. ftets
angefammelten ©afe perauSbrängt unb bie Ißorenroam
bungen mit bem cpemifcpen ©cpup ber ©ptpmberbinbungen
umgibt; bie Naturfarbe be§ @ifen§ bleibt babei erpatten.

läht fid) nach bem ©inbürften unb Srocfnen ber
aufgetragenen ßöfung mit freiem Üluge !aum eine ©cpicpt
über bem ©ifen erfennen. Surcp bie Imprägnierung
be§ ©ifenS mit biefer ßöfung Eönnen §aarriffe niept
entftehen, ebenfotoenig Slbblätterungen ober bergleidhen,

jum Unterfdpiebe Don ben bisher berroenbeten Noftfcpup*
mittein. Sa§ cpemifcpe Verhalten ber ßpromüerbinbuttgen
erElärt audp bie Unempfinbtidpfeit be§ mit benfelben
imprägnierten ©ifenS gegen ©aljlöfungen, j. 23. CÈE)ïor=

natrium* ober ©ptormagnefium=ßöfungen (Nteermaffer).
Sie ßöfung ber üerfcpiebenen ©promüerbinbnngen, bie
burcp eine Neipe Don latenten gefdpüpt ift, bringen
bereits bie ßpromatoüoerfe ©üttingen (Spurgau) unter
bem Namen „©ifewßpromatol" auf ben Ntarft in ber
©dpmeij, Statten unb granfreicp.

(Sin roeiterer SSorteil ber befdpriebenen Del * ©prom*
öerbinbungen beftept barin, bah fie bereits arigerofteteS
(Sifen nacp erfolgter Smprägnierung nidpt roeiter roften
laffen, ba bie mit ober auf bem ©ifen gebilbeten ©prom*
berbinbungen bie fdpäbttcpe ©inmirfung bon ßoplenfäure,
©auerftoff unb geucptigfeit auSfcpalten unb ben gebilbeten
Noft teilroeife umfepen.

©elbfioerfianblicp tonnen biefe öeldpromberbinbungen
audp mit färben angerieben roerben, menn ein farbiger
Stnftricp geroünfdpt roirb, unb unterfcpeiben fiep bie

hierbei als Sinbemittet beroenbeten Oelcpromberbin*
bungen roieberum pcingipietl bon bem fonft piergu Oer*

menbeten ßeinöl=girniS, weldper befanntlidp burdp, feine

©auerftoffaufnapme fcpliehlidp ber S^fttkung anpeim*
fällt, loaS fiep in ber Slbblätterung ber garbe erEennen

läht. („2luto=9NarEt.")

93om Söaupoljpan&el. 9ttan fdpreibt bem „ßöfinger
Sagbl.": 2tm i8. Sej. oeranftaltete ba§ ^reiSforftamt IV
in Slarau eine grohe @ag= unb 93aupoljfteigerung, an
ber fidp jirfa 25 ©emeinben mit ipren Sßalberträgniffen
beteiligten. Sie £>o!jprobujenten muhten jum SSornperein
mit einem fleinern Nüeffdplag in ben greifen gegenüber
ben leptjäprigen ©teigerungSerträgniffen reepnen. Stßiber

©rmarten ftanben aber auep 2lngebot unb Nachfrage
niept mepr im gleicpen 93erpältniS roie in ben Norjapren.
Sie meiften Partien mufften jmeimal gerufen werben.
Sie Säufer geigten fidp in ipren Angeboten fepr oor=

fidptig. Ser ©runb für biefe Surücfpaltung ber Käufer*
fepaft mag in ben teilroeife fcpioierigen unb foftfpieligen
3lbfuproerpältniffen ju fuepen fein. (S§ roäre baper roopl
»erfeplt, au§ ber Narauer Solleftiofteigerung allgemeine
©dplüffe auf bie fünftige ©eftaltung bes NuppoljmarfteS
iu jiepen. Sie grohe iöaupoljfteigerung ber DrtSbürger*
gemeinbe 3ofi«S«m bie auf Ntontag ben 29. Sejember
ingefept ift, bürfte wie biSper abflärenb unb beftimmenb
ûuf bie SNarftlage eintoirfen.

©rpöputtg ber öeutfepen ^ententpreife. SJÎan fepreibt
*>er „9t; 3- 3-" ßu§ Seutfcplanb: Sa§ 9teicp§roirtfcpaft§=

amt pat nunmepr ben Anträgen ber beutfdpen 3®ment=
oerbänbe auf ©rpöpung ber greife ftattgegeben, unb

jroar tritt mit Nücfroirfung auf ben 1. Sejember 1919
für alle auf ©runb oon Nbfcplitffen feit biefem Sage
noep niept abgemieteter Sontrafte eine (Srpöpung um
59 Nif. für 10,000 kg ein. @§ betragen bemnaip bie

SSerfaufêpreife im ©ebiet be§ Norbbeutfcpen 3ementoer=
banbeS für bie genannte Nienge 1662 9Jtf., im ©ebiet
bes Npeinifdp=9ßeftfälifdpen 3ementoerbanbe§ 1637 Nif.
unb im ©ebiet be§ ©übbeutfepen S^mentoerbanbeS 1662
Ntarf. 3m föinblicf auf bie ju ermartenbe ftarfe ®er=

teuerung ber greife für Soplen mirb oon SJtitte Qanuar
1920 ab eine weitere Steigerung ber 3«mf"tpreife §u
erwarten fein.

Qm&itdm*.
f ©cploffcrnteiftcr grip ©pfi in 2(arau ftarb am

30. Sejember im Nltcr oon 70 Qûpren.

f SacpöccEermeiftcr ^einridp ®aumg«rtner ßucp=
finger in (Sugi=@!aruS ftarb am 28. Sejember im Nlter
oon 65 3<*ptm

fyttbriffommiffion. Sie Ntitglieber ber eibgenöffifepen
^abriffommiffion finb benadpriiptigt roorben, bah Glitte
Januar in 3üricp eine ©ipung ftattfinben wirb jur
Nusfpra^e über bie ©efuepe über 23erlärrgerung ber
NrbeitSjeit in gewiffen gübrifen.

Sie 2luSnapmefieftimmungcn beS fyabritgefepeS.
Sie grohe 3^pl «nb bie oielfadpe 93erfpätung ber ©e=

fuepe um Slnwenbung oou Nusnapmebeftimmungen be§

gabrifgefepeS paben jur golge, bah bie überwiegenbe
NteprjapI ber gälte niept bis 3apreSfcptuh erlebigt werben
fann. SaS 23otfswirt|cpaftSbcpartement fiept frep baper
oeranlapt folgenbe interimiftifepe Nnorbnungen ju treffen:
1. gnbuftrien unb einjelnen gabrifinpabern, bie um bie

©eftattung einer abgeänberten DtormalarbeitSwodpe ein*
gefommen finb ober bis ©nbe Januar 1920 cinfommen
werben, wirb für bie 3^t nom 1. Qanuar bis 29. ge=
britar 1920 bie prooiforifcpe 23eibepaltung ber bisherigen
SBocpenftunbenjapl geftattet, foweit fie 52 2ßocpenftunben
nidpt überfepreitet; 2. gabrifinpaber, beren ©efuepe um
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die Einwirkungen unempfindlich gemacht worden ist.
Die erhaltenen Präparate besitzen eine derartige

Widerstandsfähigkeit gegen Säuren und Alkalien, daß
bei Ueberschichtung mit denselben die Berührungsflächen
lange Zeit vollständig intakt bleiben.

Der Nutzen der beschriebenen Metallverbindungen
als Rostschutzmittel erhellt also ohne weiteres aus der
chemischen Beschaffenheit derselben und liegt ein großer
Vorzug des Materials darin, daß es in die Poren des
Eisens eindringen kann, dadurch die in demselben, stets
angesammelten Gase herausdrängt und die Porenwan-
düngen mit dem chemischen Schutz der Chromverbindungen
umgibt; die Naturfarbe des Eisens bleibt dabei erhalten.
Es läßt sich nach dem Einbürsten und Trocknen der
aufgetragenen Lösung mit freiem Auge kaum eine Schicht
über dem Eisen erkennen. Durch die Imprägnierung
des Eisens mit dieser Lösung können Haarrisse nicht
entstehen, ebensowenig Abblätterungen oder dergleichen,
zum Unterschiede von den bisher verwendeten Rostschutz-
Mitteln. Das chemische Verhalten der Chromverbindungen
erklärt auch die Unempfindlichkeit des mit denselben
imprägnierten Eisens gegen Salzlösungen, z. B. Chlor-
natrium- oder Chlormagnesium-Lösungen (Meerwasser).
Die Lösung der verschiedenen Chromverbindungen, die
durch eine Reihe von Patenten geschützt ist, bringen
bereits die Chromatolwerke Güttingen (Thurgau) unter
dem Namen „Eisen-Chromatol" aus den Markt in der
Schweiz, Italien und Frankreich.

Ein weiterer Vorteil der beschriebenen Oel-Chrom-
Verbindungen besteht darin, daß sie bereits angerostetes
Eisen nach erfolgter Imprägnierung nicht weiter rosten
lassen, da die mit oder auf dem Eisen gebildeten Chrom-
Verbindungen die schädliche Einwirkung von Kohlensäure,
Sauerstoff und Feuchtigkeit ausschalten und den gebildeten
Rost teilweise umsetzen.

Selbstverständlich können diese Oelchromverbindungen
auch mit Farben angerieben werden, wenn ein farbiger
Anstrich gewünscht wird, und unterscheiden sich die

hierbei als Bindemittel bewendeten Oelchromverbin-
düngen wiederum prinzipiell von dem sonst hierzu ver-
wendeten Leinöl-Firnis, welcher bekanntlich durch, stine
Sauerstoffaufnahme schließlich der Zerstörung anheim-
fällt, was sich in der Abblätterung der Farbe erkennen

läßt. („Auto-Markt.")

Marktberichte.
Vom Bauholzhandel. Man schreibt dem „Zofinger

Tagbl.": Am 18. Dez. veranstaltete das Kreisforstamt IV
in Äarau eine große Sag- und Bauholzsteigerung, an
der sich zirka 25 Gemeinden mit ihren Walderträgnissen
beteiligten. Die Holzproduzenten mußten zum Vornherein
mit einem kleinern Rückschlag in den Preisen gegenüber
den letztjährigen Steigerungserträgnissen rechnen. Wider
Erwarten standen aber auch Angebot und Nachfrage
nicht mehr im gleichen Verhältnis wie in den Vorjahren.
Die meisten Partien mußten zweimal gerufen werden.
Die Käufer zeigten sich in ihren Angeboten sehr vor-
sichtig. Der Grund für diese Zurückhaltung der Käufer-
schaft mag in den teilweise schwierigen und kostspieligen
Abfuhrverhältnissen zu suchen sein. Es wäre daher wohl
verfehlt, aus der Aarauer Kollektivsteigerung allgemeine
Schlüsse auf die künftige Gestaltung des Nutzholzmarktes
zu ziehen. Die große Bauholzsteigerung der Ortsbürger-
gemeinde Zofingen, die auf Montag den 29. Dezember
angesetzt ist, dürfte wie bisher abklärend und bestimmend
auf die Marktlage einwirken.

Erhöhung der deutschen Zementpreise. Man schreibt
der „N. Z. Z." aus Deutschland: Das Reichswirtschafts-

amt hat nunmehr den Anträgen der deutschen Zement-
verbände auf Erhöhung der Preise stattgegeben, und

zwar tritt mit Rückwirkung auf den 1. Dezember 1919
für alle auf Grund von Abschlüssen seit diesem Tage
noch nicht abgewickelten Kontrakte eine Erhöhung um
59 Mk. für 19,000 KZ ein. Es betragen demnach die

Verkaufspreise im Gebiet des Norddeutschen Zementver-
bandes für die genannte Menge 1662 Mk., im Gebiet
des Rheinisch-Westfälischen Zementoerbandes 1637 Mk.
und im Gebiet des Süddeutschen Zementverbandes 1662
Mark. Im Hinblick auf die zu erwartende starke Ver-
teuerung der Preise für Kohlen wird von Mitte Januar
1920 ab eine weitere Steigerung der Zementpreise zu
erwarten sein.

omsità».
st Schlossermeister Fritz Gysi in Aarau starb am

30. Dezember im Alter von 70 Jahren.
st Dachdeckermeister Heinrich Baumgartner-Luch-

singer in Engi-Glarus starb am 28. Dezember im Alter
von 65 Jahren.

Fabrikkommission. Die Mitglieder der eidgenössischen
Fabrikkommission sind benachrichtigt worden, daß Mitte
Januar in Zürich eine Sitzung stattfinden wird zur
Aussprache über die Gesuche über Verlängerung der
Arbeitszeit in gewissen Fabriken.

Die Ausnahmebestimmungen des Fabrikgesetzes.
Die große Zahl und die vielfache Verspätung der Ge-
suche um Anwendung von Ausnahmebestimmungen des

Fabrikgesetzes haben zur Folge, daß die überwiegende
Mehrzahl der Fälle nicht bis Jahresschluß erledigt werden
kann. Das Volkswirtschaftsdepartement sieht sich daher
veranlaßt folgende interimistische Anordnungen zu treffen:
1. Industrien und einzelnen Fabrikinhabern, die um die

Gestattung einer abgeänderten Normalarbeitswoche ein-
gekommen sind oder bis Ende Januar 1920 einkommen
werden, wird für die Zeit vom 1. Januar bis 29. Fe-
bruar 1920 die provisorische Beibehaltung der bisherigen
Wochenstundenzahl gestattet, soweit sie 52 Wochenstunden
nicht überschreitet; 2. Fabrikinhaber, deren Gesuche um
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©ewaßrung einer $rift für ben Übergang junt breifdjicfp
tigen Setrieb nod) nidf)t erlebigt werben tonnten, roirb
ber bisherige jroeifd)id)tige Setrieb prooiforifcf) bis ©nbe
gebruar 1920 geftattet. 3. $ür ^abrifinhaber, beren
©efucße um ©rteilung neuer SewiUigungen betreffenb
bauernbe Had)t= unb ©onntagsarbeit noch meßt erlebigt
werben tonnten werben bie bist)er bewilligten 3ht$naßmen
bi§ ©nbe Februar 1920 prootforifcß in Kraft bleibenb
erflärt.

Über bie ftäbttfeßen DJtietljäufer in gütieß metbet
ber ©efc^äft§beri(f)t beê ©tabtrateê über ba§ Qaßr 1918:
®urd) bie Serteuerung ber allgemeinen Untoften für
Serwaltung, Unterhalt unb Äapitatjinfen, bie fid) weiter
oerfdE)ä.rfte, würbe bie Henbite einer 2ln$atü Stielt)aufer
ungünftig beeinflußt. 2)er SCuSgleict) fann nur im SCßege

einer angemeffenen Stietjin§fteigerung getroffen werben
unb ift in 3Iu§ficßt genommen, fobalb bie @rwerbsoer=
ßältniffe ber pmeift auf ihren perfönlicßen Serbienft
angewiefenen Stieter wieber nprmat geworben finb.
Seffer haben fich bie Serßättniffe bei ben lanbwirtfcßaft=
lidjen ©ütera angetaffen, bie anßaltenb höhere ©rträge
abwerfen unb ein Hacßneßmen ber ^ßa<ä)t§infe red)tfer=
tigen. ®ie Heoifion ber Serträge ift im ©ange unb
hat für ba§ SeridjtSjaßr einen Stuffcßtag non runb 6000
grauten gezeitigt. ®a§ SerßältniS p ben Stietern unb
Sachtem ift in 1290 9Jtiet= unb 291 ^aeßtoerträgen feft=
gelegt; 373 Serträge würben neu errichtet, beren 144
gelöfcßt unb 20 burdh 3ufauf non fiiegenfcbjaften über*
nommen. ®ie 3«ht ber SBoßnungSwechfel beträgt 53.
361 Hlieter oon SBoßnungen unb 37 ©runbftücfpächter
fteßen im ®ienfte ber ©tabt. ®er ftäbtifchen Siegen*
fcßaftenoerwaltung finb 501 ©ebäube im Serficßerungs*
werte oon 26 Sti'llionen fronten unterftellt. ®ie Käufer
enthalten 1124 SBohnungen (mit einem $in§ertrag oon
660,585 $r.), 20 Sßirtfcßaften, 56 Sertauf§läben, 131
SBertftätten unb SureauS unb 124 Sagerräume.

Staötjürcßerifcßeö ©rßolungäßeim für ©cßulfinöer
auf Dem SöeiDberg bei |>öngg. ®er ©tabtrat oon
3üricß beantragt bem ©roßen ©tabtrat ben ©rwerb
ber au§ einem i|3enfion§gebäube unb ©aalgebäube mit
17,001 m* ©ebäubeplat), fpofraum, Spielplänen, ©arten,
SBiefen unb SBatbung befteßenben Kuranftalt SBeibberg
bei .Çongg mit Stobifiar unb allen ©inrießtungen um
95,000 §r. ®ie ©ebäube finb für 90,000 $r. oerfidßert.
Hlobiliar unb ©erätfdE)aften finb für 50,000 $r. branb=
oerfidEjert, ihr heutiger Siquibationêwert wirb auf etwas
über 25,000 gr. gefc^ä^t. Sont Kaufpreife finb 45,000
granfen bar anpphlen unb 50,000 ffr. werben in (jn=
haberobligationen ber ©tabt übergeben. ®ie Siegenfehaft
foil bem ©cßulmefen gegen einen angemeffenen Slietjinê
überlaffen werben; eé ift beabfichtigt, bie 3lnftalt als
©rßolungSßeim für fränflicße unb fcßwäcßliche Kinber
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pr ©rgänpng ber beftehenben (jugenbheime unb bes
KinberßeimS in Slegeri au§pgeftalten.

®te Slnpßl öer HJcrfoncnautomobilc in ber ©Cßweiz
beträgt nach ben jüngften militärifchen 3äßlungett runb
15,000, biefenige ber S a flaut o§ 2000, alfo ungefähr
boppett fo oiel wie 1914.

®eutfcße 2lu3fußmrbote. 3lu§ Slbfcßnitt X B be§

beutfcßen 3olltarif§: 'V
Haben, ffelgen, ©peießen au§ §olj, fowie für biefe

©egenftänbe erfennbar oorgerießtete Çoljer (82 unb au§
615 a unb b); ©cßinbeln, fowie Siftenteile au§ £oIz
(au§ 615 a unb b); £>oIzfpunbe, aud) gepreßt (620);
^oljbraht, runb gefeßnitten (au§ 621 a); ©tödfe, auch
in Serbinbung mit anbern ©toffen, foweit fie nid)t öa=

burdh unter Sir. 568 ober unter anbere Stummem fallen
(622) ; ^oljmaren ber Hrn. 624 bis» 634 be§ ©tatiftifd^en
SBarenoerjeii^niffeS (9lnmerfung: Unter biefe Hummern
falten unter anberm ©pulen, ©pinbeln, 3Beberblätter,
SSeberblätterphne ; Htöbelteile unb Hlöbel, gepolftert
unb ungepolftert; 2:ifchler=, ®rech§ler= unb 2Bagner=
arbeiten aller Slrt ; grobe unb feine ßoljmaren ; aud) in
Serbinbung mit anbem Stoffen ober mit 'eingelegter
Slrbeit; Uhrengehäufe ; SiUarb§; ÄSanfen= unb Dpera=
tion§ftühle, S>olparen unb SBaren aus anbem pflanz
liefen ©d)nihftoffen in Serbinbung mit ©efpinften ufw.).

©ntfernung non ©aèloterncn. (Korr.) Qn tester
3eit wirb an oielen Orten bie ©asbeleuchtung aufge=
hoben unb burdh bie eteftrifdEje ©traßenbeleudjtung er=

fe^t. ®ie ©aêlaternen werben überftüffig unb mit ihnen
audh bie Saternenarme unb Saternenftöcfe. Sei beren
SBegnahme oerfährt man meiften§ in ber Sßeife, baß
man bie Saternenarme unb bie =©tö(fe mit ben pge=
hörigen ©teigleitungen entfernt, oieUeic£)t 6i§ auf bie

®iefe ber 3uieitung ausgräbt unb bann leitete mit einem
3apfen oerfdhließt. ®a§ mag al§ oorübergehenber
iEbfchluß genügen, nid)t aber für alle Reiten. ®ie ©r=

fahrung lehrt, baß folcf)e @a§pleitungen mit ber 3eit
abroften unb bann p ©asoerluften führen. ®a in ben
roenigften ©täbten bie Saternenpteitungen mit Htaßaw
gaben in Stäne eingetragen finb, weil man eben bie
Saternen als ftet§ fic|tbare Seile betrachtet, fo hätte man
fpäter Stühe, folcïje unbichten 3uleitungen aufpfinben
unb unfci)äblich p machen. 2lm beften oerhütet man
biefe Übelftänbe, inbem man bie Saternenpleitungen
beim 2lnfd)luß am ^auptrohr freilegt, bort abfcljneibet
unb mögtic^ft nahe am fpauptrohr, oielteicht gar in ber
3lnbohrf<hetle, mit einem 3«Pfen gut abfcf)ließt. ®ie
totgelegten SEeilftücEe ber alten 3^eitung im ©traßen-
förper fann man ohne ©efährbe liegen iaffen; benn fie
rcerben p feinetlei ©asoerluften führen.

Scheinbar finb ba§ Kteinigfeiten ; aber fpäter ein«

tretenbe, immertoäbrettbe ©asoerlufte beeinfluffen ba§

Setrieb§ergebni§ in ungünftigem ©inne weit mehr, ale
bie einmalige 3lu§gabe für ben einwanbfreien 3Ibfd)luß
unbrauchbar geworbener Seitungen.

^otjpufer für Gngtant). ®ie ©rbauer oon ^olj'
häufern für Sonbon oeröffentlichen ihre ißläne oon ber

Überzeugung aitsgel)enb, baß ber Sau oon ^oljhäuferfi
bie einjige Söfung ber 3Bohnung§not ift. ®ie „Aircraft
Hlanufacturing ©ompanp", eine biefer Saufirmen, h"^
ben Sau oon 1000—1200 fpolzßäufern binnen 3aßre^
frift übernommen. ©§ fotlen zwei ©rößen erftetlt werben-

ISi*" Bei eventuellen Doppelsendungen oder
richtigen Adressen bitten wir zu reklamieren, um u"'
nötige Hosten zu sparen. Die Expedition.
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Gewährung einer Frist für den Übergang zum dreischich-
tigen Betrieb noch nicht erledigt werden konnten, wird
der bisherige zweischichtige Betrieb provisorisch bis Ende
Februar 1920 gestattet. 3. Für Fabrikinhaber, deren
Gesuche um Erteilung neuer Bewilligungen betreffend
dauernde Nacht- und Sonntagsarbeit noch nicht erledigt
werden konnten werden die bisher bewilligten Ausnahmen
bis Ende Februar 1920 provisorisch in Kraft bleibend
erklärt.

Über die städtischen Miethäuser in Zürich meldet
der Geschäftsbericht des Stadtrates über das Jahr 1918:
Durch die Verteuerung der allgemeinen Unkosten für
Verwaltung, Unterhalt und Kapitalzinsen, die sich weiter
verschärfte, wurde die Rendite einer Anzahl Miethäuser
ungünstig beeinflußt. Der Ausgleich kann nur im Wege
einer angemessenen Mietzinssteigerung getroffen werden
und ist in Aussicht genommen, sobald die Erwerbsver-
Hältnisse der zumeist auf ihren persönlichen Verdienst
angewiesenen Mieter wieder nprmal geworden sind.
Besser haben sich die Verhältnisse bei den landwirtschaft-
lichen Gütern angelassen, die anhaltend höhere Erträge
abwerfen und ein Nachnehmen der Pachtzinse rechtser-
tigen. Die Revision der Verträge ist im Gange und
hat für das Berichtsjahr einen Ausschlag von rund 6000
Franken gezeitigt. Das Verhältnis zu den Mietern und
Pächtern ist in 1290 Miet- und 291 Pachtverträgen fest-
gelegt; 373 Verträge wurden neu errichtet, deren 144
gelöscht und 20 durch Zukauf von Liegenschaften über-
nommen. Die Zahl der Wohnungswechsel beträgt 53.
361 Mieter von Wohnungen und 37 Grundstückpächter
stehen im Dienste der Stadt. Der städtischen Liegen-
schaftenverwaltung sind 501 Gebäude im Versicherungs-
werte von 26 Millionen Franken unterstellt. Die Häuser
enthalten 1124 Wohnungen (mit einem Zinsertrag von
660,585 Fr.), 20 Wirtschaften, 56 Verkaufsläden, 131
Werkstätten und Bureaus und 124 Lagerräume.

Stadtzürcherisches Erholungsheim für Schulkinder
auf dem Weidberg bei Höngg. Der Stadtrat von
Zürich beantragt dem Großen Stadtrat den Erwerb
der aus einem Pensionsgebäude und Saalgebäude mit
17,001 m- Gebäudeplatz, Hofraum, Spielplätzen, Garten,
Wiesen und Waldung bestehenden Kuranstalt Weidberg
bei Höngg mit Mobiliar und allen Einrichtungen um
95,000 Fr. Die Gebäude sind für 90,000 Fr. versichert.
Mobiliar und Gerätschaften sind für 50,000 Fr. brand-
versichert, ihr heutiger Liquidationswert wird auf etwas
über 25,000 Fr. geschätzt. Vom Kaufpreise sind 45,000
Franken bar anzuzahlen und 50,000 Fr. werden in In-
Haberobligationen der Stadt übergeben. Die Liegenschaft
soll dem Schulwesen gegen einen angemessenen Mietzins
überlassen werden; es ist beabsichtigt, die Anstalt als
Erholungsheim für kränkliche und schwächliche Kinder
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zur Ergänzung der bestehenden Jugendheime und des

Kinderheims in Aegeri auszugestalten.

Die Anzahl der Personenautomobile in der Schweiz
beträgt nach den jüngsten militärischen Zählungen rund
15,000, diejenige der Lastautos 2000, also ungefähr
doppelt so viel wie 1914.

Deutsche Ausfuhrverbote. Aus Abschnitt X ü des

deutschen Zolltarifs: t"
Naben, Felgen, Speichen aus Holz, sowie für diese

Gegenstände erkennbar vorgerichtete Hölzer (82 und aus
615 « und 6); Schindeln, sowie Kistenteile aus Holz
(aus 615a und b); Holzspunde, auch gepreßt (620);
Holzdraht, rund geschnitten (aus 621 a); Stöcke, auch
in Verbindung mit andern Stoffen, soweit sie nicht da-
durch unter Nr. 568 oder unter andere Nummern fallen
(622) ; Holzwaren der Nrn. 624 bis 634 des Statistischen
Warenverzeichnisses (Anmerkung: Unter diese Nummern
fallen unter anderm Spulen, Spindeln, Weberblätter,
Weberblätterzähne; Möbelteile und Möbel, gepolstert
und ungepolstert; Tischler-, Drechsler- und Wagner-
arbeiten aller Art; grobe und feine Holzwaren; auch in
Verbindung mit andern Stoffen oder mit > eingelegter
Arbeit; Uhrengehäuse; Billards; Kranken- und Opera-
tionsstühle, Holzwaren und Waren aus andern pflanz-
lichen Schnitzstoffen in Verbindung mit Gespinsten usw.).

Entfernung von Gaslaternen. (Korr.) In letzter
Zeit wird an vielen Orten die Gasbeleuchtung ausge-
hoben und durch die elektrische Straßenbeleuchtung er-
setzt. Die Gaslaternen werden überflüssig und mit ihnen
auch die Laternenarme und Laternenstöcke. Bei deren
Wegnahme verfährt man meistens in der Weise, daß
man die Laternenarme und die -Stöcke mit den zuge-
hörigen Steigleitungen entfernt, vielleicht bis auf die

Tiefe der Zuleitung ausgräbt und dann letztere mit einem
Zapfen verschließt/ Das mag als vorübergehender
Abschluß genügen, nicht aber für alle Zeiten. Die Er-
fahrung lehrt, daß solche Gaszuleitungen mit der Zeit
abrosten und dann zu Gasverlusten führen. Da in den
wenigsten Städten die Laternenzuleitungen mit Maßan-
gaben in Pläne eingetragen sind, weil man eben die
Laternen als stets sichtbare Teile betrachtet, so hätte man
später Mühe, solche undichten Zuleitungen aufzufinden
und unschädlich zu machen. Am besten verhütet man
diese Übelstände, indem man die Laternenzuleitungen
beim Anschluß am Hauptrohr freilegt, dort abschneidet
und möglichst nahe am Hauptrohr, vielleicht gar in der
Anbohrschelle, mit einem Zapfen gut abschließt. Die
totgelegten Teilstücke der alten Zuleitung im Straßen-
körper kann man ohne Gefährde liegen lassen; denn sie

werden zu keinerlei Gasverlusten führen.
Scheinbar sind das Kleinigkeiten; aber später ein-

tretende, immerwährende Gasverluste beeinflussen das

Betriebsergebnis in ungünstigem Sinne weit mehr, als
die einmalige Ausgabe für den einwandfreien Abschluß
unbrauchbar gewordener Leitungen.

Holzhäuser für England. Die Erbauer von Holz-
Häusern für London veröffentlichen ihre Pläne von der

Überzeugung ausgehend, daß der Bau von Holzhäusern
die einzige Lösung der Wohnungsnot ist. Die „Aircraft
Manufacturing Company", eine dieser Bausirmen, hat
den Bau von 1000—1200 Holzhäusern binnen Jahres-
frist übernommen. Es sollen zwei Größen erstellt werden-

VW" Lei eventuellen voppelsendungen oder
richtigen Adrezzen bitten wir xu relllsniieren. um
nötige Loîten x» îpsren. vie expedition.
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3)as erfte ©caus ju ungefähr £ 430 (975C gr,); es ruirb
enthalten einen SBo^nraum, brei ©djlafjimnter, 58ab=

dimmer, Äüdje unb 9îebenrâume. jroeite .fpauS p
£ 525 (13,125 gfr.) mirb nod) einen jroeiten SSBotjnraum
enthalten. SWail".)

Sum Sau t>eè größten SBattKjaufeS Der Sßelt t>at
bie geberal Sîeferoe S3anî in 9îero Dorf ein ©runb*
ftfief im ginans6ejirf ber üttero Dorfer ©itt) erworben,
ba§ 10 Sfiillionen ®oflar§ fofien foil. ®er Soben foftet
4,740,850 SoUarë. ®a§ Sanfgebäube wirb einen ganjen
ßäuierbioef einnehmen, fünfjefjn ©toefroerfe fjoti) fein
unb pei 3af)re Daujeit erforbern. über bem 12. ©toef
ifi bie Slnlage oon 9teftaurant§, ißromenaben, eines
©pital§, îurnplatjes unb anberer @rf)ofung§einrid)tungen
für bie £>au§genoffen unb bie 2800 2fngefießten uorge*
feljen, •

Hm der Praxis. - Wr die Praxis.
fräst».

NB. $8etïattf$-, Danfch* mtb 3lrf>eitôgefni$t werten
unter biefe Stubrif nidjt aufgenommen ; berarhge Steigen ge»
böten in ben gnferatentetl be§ SBIatteS. — Den gragen, welche
„mtter ©Jjiffre" erfd)einen foden, wode man 50 ®t$. in STtarien
(für 3ufe«bung ber Offerten) unb wenn bie grage mit Slbreffe
beS grageftederS erfdjeinen fod, SO Stä. beilegen, ©Senn feine
Sölarfen mitgefdjteîl Werben, fnttn bie ffrage nit^t «mf>
genommen Werben.

1478. SBer batte 2 neue ober gebrauchte Sager für. eine
SBafferrabwefle, 129 mm S3ol)rung, abpgeben Offerten an Peter
llnternäbrer, ®abfd)adjen, ©<hüpf|eim (Sugern).

1479. SBer liefert ca. 70 ©erüftftangen, 13—15 m lang,
franfo 3«ri<h? Offerten unter ©hiffre 1479 an bie ©ppeb.

1480. SBer erfteüt tauf? ober mietroeife fiuftfeilbahn für
©teintranSport, jirta 800 m? Offerten unter ©hiffre 1480 an
bie ©jpeb.

1481. ®ibt es Se(rbüd)er für ©djarftnadjer auf ©oljbear*
beitungSmafd)inen unb tann man für biefen iöeruf auch Prüfung
beftetjen unb roo? ©efl. 2luStunft unter (S^rffre 1481 an bie ©jpb.

1483. SBer hätte abzugeben ein etferneS Kamntrab, girta
1,8—2 m Durchraeffer, fotoie einen bap paffenben Kolben oon
30—35 cm Durcßmeffer? Offerten mit Sdngaben bes ungefähren
©ewid)teS, ber Baßn^eite, SBohrung unb preis an ®eorg SBillp,
9Jlafd)inenfabrit, ©hur.

1483. SBer liefert ein Did)tungS*3Jlaterial jum 2lbbid)ten
gegen SBaffer oon gugeit jioifchen SSetonplatten? DaS SUlaterial
muß fich oor ädern mit bem Seton gut binben, fod aber nicht
hart roerben. Offerten mit Preisangaben unter ©hiffre 1483 an
bie ©ypeb.

1484. SBer liefert tauf* ober mietroeife Bementrößren*,
Drainierröhren* unb 3ementftderröhren*9Jlobede für 1 m unb
50 cm Saulänge, für Sid)troeite oon 15 cm bis 80 cm, eoentued
eine Preffeanlage Offerten mit Preisangaben unter ©hiffre 1484
an bie ©jpeb.

1485. SBer liefert gelochte ©effelßbe nach Sdlufter Offerten
mit Preisangaben an 2Ub. ©annwart, äßalgenbaufen.

1486. SBer liefert ©inbemittel, um Sinoleum auf Bement*
böbeu p befeftigen? Offerten an 2ltb. Sannroart, SBaljenbaufen.

1487. SBer oermietet mit 93ertaufSted)t ©lettromotoren,
5, 10, 15, 35 PS, 380 ©olt ©pannung? Offerten unter ©hiffre
N 1487 an bie ©jpeb.

1488. SBer liefert Stechern unb ©abelftiele, runb ober oier=
tantig, in tabedofem Dannen* unb 2aubt)o(j? Offerten an g.
Pt. Keder'S ©rben, Sonabug (©raubüitben).

1489. SBer hätte abpgeben neu ober gut erhalten 4 bis
4'/s m ïranSmifftonSroede, famt 3 ©tüd bap paffenben ©teb*
lagern mit 9îingfd)mierung Offerten mit Preisangaben unter
©hiffre 1489 an bie ©ppeb.

1490 a. SBo tönnen Kalttuff=©teinbrüd)e im Söetrieb be*
fichtigt merben? b. SBer liefert moberne SBertjeuge pr ©uS*
beutung folcher Brüche Offerten unter ©hiffre 1490 an bie ©jpb.

1491. SBer liefert 3Jtaf<hinen pm Stiebten unb ©djärfen
"on &reiS= unb SSanbfägeblättern Preisofferten an gat. ßug,
Hech. Bim^erei, 3lltftetten=3äri(h-

1493. SBer hätte jirïa 100 m gebrauchte 1" Stohren mit
Sßintel unb T, fomie ca. 50 m Drahtgeflecht abpgeben? preiS=
Offerten an gof. gurrer, j. ©äge, ©fd)enbach (@. ©aden).

1493. SBer hätte gut erhaltene SSanbfage oon 70—90 cm
•aodenbupmeffer unb eine möglichft leichte Drehbanf, eoentued
Our ©pinbelftod, abpgeben? Offerten mit Preisangaben unter
©hiffre 1493 an bie ©jpeij.

Werkzeug-Maschinen
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1494. SBer liefert neuen ober gebrauchten Suftbrudhammer
mit 50 kg SSätgewicht? Offerten mit Preisangaben unter ©hiffre
E 1494 an bie ©jpeb.

1495. SBer hätte 1 Drennbanbfäge für ©retter mit SBatjew
einpg abzugeben? Offerten unter ©hiffre 1495 an bie ©jpeb.

1496. 3ßer liefert eiferne $obelbantfd)rauben unb ©ant=
eifen? Offerten an gof. Knüfel, med). SBagnerei, STceierSfappel.

1497. SBer hätte eine DranSmiffton, 26 m lang unb 40
big 45 mm bid, mit 11 ©tefjlager, 3iingfd)mierung, gut erhalten,
abpgeben? Preisofferten an g. Kipfer, med). SBerlftätte, 3°^'
briicC (SSern).

1498. SBer hätte eine neue ober gebrauchte SEurbtne oon
6—8 HP für 20 m ©efäde, fotoie 1 ©leichftrorwDpnarao oon
6 btS 8 KW Seiftung, Spannung 100—120 ©olt, abpgeben? Of=
ferten mit Preisangaben unter ©hiffre 1498 an bie ©jpeb.

1499. SBer liefert 200 ©tüd gut erhaltene, eoentued neue
iöaufd)rauben, 30 cm 3*nifd)enlänge, 16 mm ©urctjmeffer Df»
ferten unter ©hiffre 1499 an bie ©jpeb.

1500. SBer hätte einige m® frifch gefädteS ©agenbud)en=
holä, la Ciualität, in öäbltngett ober runb, aber größeren Surch=
meffer, abpgeben? Offerten unter ©hiffre 1500 an bie ©jpeb.

1501. SBer hätte 1 Sîieberbrud=Dampfîeffel für Dämpferei
unb Dörrerei für ©päne= unb ©ägmehlfeuerung abpgeben SBer
erftedt folehe ütnlagen? Offerten unter ©hiffre'1501 an bie ©ppb.

1503. SBer übernimmt baS innen unb außen Kantabbrehen
oon fchmiebeifernen glanfdjen bis p 1500 mm, ober toer liefert
folehe? Offerten unter ©hiffre 1502 an bie ©rpeb.

1503. SBer liefert auSgefchnittene, eichene Sîabfetgen für
105 mm Sîeifbreite? Offerten an Sîob. §äder, med). SBagnerei,
©bifon (Sujern).

1504. SBer erftedt eine 3ugf<heibem5Mage, ©pftem ©ei'
linger, ober anbereS ©pftem, für 10 Scheiben? Offerten mit preis»
angaben unter ©hiffre 1504 an bie ©jpeb.

1505 a. SBer liefert S3ohr!öpfe p §anbbohrmafchinen unb
gnftadationS'SBerljeuge für SBafferleitungen? b. SBer hätte äl=
teres SBedbled) abpgeben? Offerten unter ©hiffre 1505 an bie
©jpebition.

1506. SBer liefert tanneneS KonftruttionShotj nach gifte
gefdjnitten? Offerten mit Preisangaben an g. ©tuber=2ffd)irren,
SJBiebliSbach (©ern).

1507. SBer hätte einen gebrausten, gut erhaltenen Ketten*
fïafdjenpg ober DifferentialflafSenpg, ©tirnrab* ober Schrauben*
flafdjenpg oon 800—1000 kg Dragtraft unb 3—4 m Subhöhe
abpgeben? Offerten mit Preisangaben an ©buarb ©admann,
SJleSanifer, gaufen a. SltbiS.

1508. SBer liefert ca. 20 m- Partett»©obenbretter, 40x
10x2 cm Offerten mit Preisangaben an ©rnft .öuonber, med).
©Slofferei, DifentiS (©raubünben).

1509. SBer liefert NP Stiften 10/18 unb 12/25, glacf)fopf*
Stiften 12/30 unb 13/30, Steifnieten 11/20? Preisofferten an
©ebr. Sdlufier, ©üegSau (SSern).

1510. SBer liefert gebrauchtes, gut erhaltenes Bimmerei*
Kompagnie* unb SBerfgefdjirr? Offerten unter ©hiffre 1510 an
bie ©ppeb. «

1511. SBer liefert tieine ©tanjen mit ©ci)ere pm ©tanken
oon 1—4 mm bidem SSänbeifen? Offerten mit Preisangaben an
©ermann ©eiliuger, Küferei, 9lffoltern a. SllbiS.

1513. SBer liefert 25 m- bürre ober gebampfte ïlhornbretter,
60—62 min bid? Offerten an SHlbert SBeibmann, med), ©otj*
breherei, gdingen*@ntbrach (Bä^id))-
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Das erste Haus zu ungefähr 6 430 (9750 Fr.); es wird
enthalten einen Wohnraum, drei Schlafzimmer, Bad-
zimmer, Küche und Nebenräume. Das zweite Haus zu
6 525 (13,125 Fr.) wird noch einen zweiten Wohnraum
enthalten. („Daily Mail".)

Zum Bau des größten Bankhaufes der Welt hat
die Federal Reserve Bank in New Hork ein Grund-
stück im Finanzbezirk der New Zjorker City erworben,
das 10 Millionen Dollars kosten soll. Der Boden kostet
4,740,850 Dollars. Das Bankgebäude wird einen ganzen
Häuserblock einnehmen, fünfzehn Stockwerke hoch fein
und zwei Jahre Bauzeit erfordern, über dem 12. Stock
ist die Anlage von Restaurants, Promenaden, eines
Spitals, Turnplatzes und anderer Erholungseinrichtungen
für die Hausgenossen und die 2800 Angestellten vorge-
sehen, '

Hu» »ei lft»à - M «< ?lâà
kW. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesnche werden

unter diese Rubrik «icht aufaeuommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil ves Blattes. — Den Fragen, welche
„»«ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht ans-
genommen werden.

1478. Wer hätte 2 neue oder gebrauchte Lager für eine
Wasserradwelle, 129 mm Bohrung, abzugeben? Offerten an Peter
Unternährer, Badschachen, Schüpfheim (Luzern).

1479. Wer liefert ca. 70 Gerüststangen, 13—15 m lang,
franko Zürich? Offerten unter Chiffre 1479 an die Exped.

148V. Wer erstellt kauf- oder mietweise Lustseilbahn für
Steintransport, zirka 800 m? Offerten unter Chiffre 1489 an
die Exped.

1481. Gibt es Lehrbücher für Scharfmacher auf Holzbear-
beitungsmaschinen und kann man für diesen Beruf auch Prüfung
bestehen und wo? Gest. Auskunft unter Chiffre 1481 an die Expd.

1485. Wer hätte abzugeben ein eisernes Kammrad, zirka
1,8—2 m Durchmesser, sowie einen dazu passenden Kolben von
39—35 cm Durchmesser? Offerten mit Angaben des ungefähren
Gewichtes, der Zahnbreite, Bohrung und Preis an Georg Willy,
Maschinenfabrik, Chur.

1483. Wer liefert ein Dichtungs-Material zum Abdichten
gegen Wasser von Fugen zwischen Betonplatten? Das Material
muß sich vor allem mit dem Beton gut binden, soll aber nicht
hart werden. Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 1483 an
die Exped.

1484. Wer liefert kauf- oder mietweise Zementröhren-,
Drainierröhren- und Zementsickerröhren-Modelle für 1 m und
50 cm Baulänge, für Lichtweite von 15 cm bis 80 cm, eventuell
eine Preffeanlage? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 1484
an die Exped.

1483. Wer liefert gelochte Sesselsitze nach Muster? Offerten
mit Preisangaben an Alb. Bannwart, Walzenhausen.

1486. Wer liefert Bindemittel, um Linoleum auf Zement-
böden zu befestigen? Offerten an Alb. Bannwart, Walzenhausen.

1487. Wer vermietet mit Verkaufsrecht Elektromotoren,
5. 10, 15, 35 ?L, 380 Volt Spannung? Offerten unter Chiffre
öl 1487 an die Exped.

1488. Wer liefert Rechen- und Gabelstiele, rund oder vier-
kantig, in tadellosem Tannen- und Laubholz? Offerten an I.
M. Keller's Erben, Bonaduz (Graubünden).

148V. Wer hätte abzugeben neu oder gut erhalten 4 bis
1'/- m Transmissionswelle, samt 3 Stück dazu passenden Steh-
lagern mit Ringschmierung? Offerten mit Preisangaben unter
Chiffre 1489 an die Exped.

149V s Wo können Kalktuff-Steinbrüche im Betrieb be-
stchtigt werden? k. Wer liefert moderne Werkzeuge zur Aus-
beutung solcher Brüche? Offerten unter Chiffre 1490 an die Expd.

1491. Wer liefert Maschinen zum Richten und Schärfen
von Kreis- und Bandsägeblättern? Preisofferten an Jak. Hug,
wech. Zimmerei, Altstetten-Zürich.

149S. Wer hätte zirka 100 m gebrauchte 1" Röhren mit
Winkel und "ff, sowie ca. 50 m Drahtgeflecht abzugeben? Preis-
«fferten an Jos. Furrer, z. Säge, Eschenbach (S. Gallen).

1493. Wer hätte gut erhaltene Bandsäge von 70—90 cm
'üollendurchmesser und eine möglichst leichte Drehbank, eventuell
vur Spindelstock, abzugeben? Offerlen mit Preisangaben unter
Chiffre 1493 an die ^ped.

àllmg-Iàlim»
slìer kìrt 2814

M. M»!î, Ingenieur :: vom. WI 6 IVà u AiirÎQîl
uilll »»rssu: »ra«Ä«vI»«iiIrv«trnss« 7.

1494. Wer liefert neuen oder gebrauchten Lustdruckhammer
mit 50 IiA Bärgewicht? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre
L 1494 an die Exped.

1495. Wer hätte 1 Trennbandsäge für Bretter mit Walzen-
einzug abzugeben? Offerten unter Chiffre 1495 an die Exped.

1496. Wer liefert eiserne Hobelbankschrauben und Bank-
eisen? Offerten an Jos. Knüsel, mech. Wagnerei, Meierskappel.

1497. Wer hätte eine Transmission, 26 m lang und 40
bis 45 mm dick, mit 11 Stehlager, Ringschmierung, gut erhalten,
abzugeben? Preisofferten an I. Kipfer, mech. Werkstätte, Zoll-
brück (Bern).

1498. Wer hätte eine neue oder gebrauchte Turbine von
6—8 11? für 20 m Gefälle, sowie 1 Gleichstrom-Dynamo von
6 bis 8 KW Leistung, Spannung 100—120 Volt, abzugeben? Of-
ferten mit Preisangaben unter Chiffre 1498 an die Exped.

1499. Wer liefert 200 Stück gut erhaltene, eventuell neue
Bauschrauben, 30 cm Zwifchenlänge, 16 mm Durchmesser? Of-
ferten unter Chiffre 1499 an die Exped.

1SVV. Wer hätte einige n? frisch gefälltes Hagenbuchen-
holz, In Qualität, in Häblingen oder rund, aber größeren Durch-
messer, abzugeben? Offerten unter Chiffre 1500 an die Exped.

1SV1. Wer hätte 1 Niederdruck-Dampfkessel für Dämpferei
und Dörrerei für Späne- und Sägmehlfeuerung abzugeben? Wer
erstellt solche Anlagen? Offerten unter Chiffre 1501 an die Expd.

13VÄ. Wer übernimmt das innen und außen Kantabdrehen
von schmiedeisernen Flanschen bis zu 1500 mm, oder wer liefert
solche? Offerten unter Chiffre 1502 an die Exped.

1SV3. Wer liefert ausgeschnittene, eichene Radfelgen für
105 mm Reifbreite? Offerten an Rob. Häller, mech. Wagnerei,
Ebikon (Luzern).

13V4 Wer erstellt eine Zugscheiben-Anlage, System Gei-
linger, oder anderes System, für 10 Scheiben? Offerten mit Preis-
angaben unter Chiffre 1504 an die Exped.

15v5s. Wer liefert Bohrköpfe zu Handbohrmaschinen und
Jnstallations-Werkzeuge für Wasserleitungen? d. Wer hätte äl-
teres Wellblech abzugeben? Offerten unter Chiffre 1505 an die
Expedition.

ISV6. Wer liefert tannenes Konstruktionsholz nach Liste
geschnitten? Offerten mit Preisangaben an F. Studer-Tschirren,
Wiedlisbach (Bern).

13V7. Wer hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen Ketten-
flaschenzug oder Differentialflaschenzug, Stirnrad- oder Schrauben-
flaschenzug von 800—1000 KZ Tragkraft und 3—4 m Hubhöhe
abzugeben? Offerten mit Preisangaben an Eduard Gallmann,
Mechaniker, Hausen a. Albis.

13V8. Wer liefert ca. 20 m" Parkett-Bodenbretter, 40x
10x2 cm? Offerten mit Preisangaben an Ernst Huonder, mech.
Schlosserei, Disentis (Graubünden).

1SV9. Wer liefert öl? Stiften 10/18 und 12/25, Flachkopf-
Stiften 12/30 und 13/30, Reifnieten 11/20? Preisofferten an
Gebr. Muster, Rüegsau (Bern).

131V. Wer liefert gebrauchtes, gut erhaltenes Zimmerei-
Kompagnie- und Werkgeschirr? Offerten unter Chiffre 1510 an
die Exped. >

1311. Wer liefert kleine Stanzen mit Schere zum Stanzen
von 1—4 mm dickem Bandeisen? Offerten mit Preisangaben an
Hermann Geilinger, Küferei, Affoltern a. Albis.

151S. Wer liefert 25 m- dürre oder gedämpfte Ahornbretter,
60-62 mm dick? Offerten an Albert Weidmann, mech. Holz-
dreherei, Jllingen-Embrach (Zürich).
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